
CHAM. Mit dem Bayerischen Defilier-
marsch, intoniert von einer Blaskapel-
le, überraschten die Schützen Paul
Schrauf zu seinem 70. Geburtstag.
Stellvertretendem Gauschützenmeis-
ter Thomas Platzer blieb es vorbehal-
ten, die Glückwünsche des Schützen-
gaues zu überbringen. Er erinnerte,
was allen Schützen an „unserem Gau-
schützenmeister“ lieb und wichtig sei.
Er lebe vor, was es heiße Schützen-
freund und Schützenbruder in der gro-
ßen Schützenfamilie zu sein. Er verste-
he es, alle gleichermaßen fair und res-
pektvoll zu behandeln und schaffe da-
durch eine angenehme Atmosphäre
im Schützengau, die in hohem Maße
zum Zusammenhalt und der Zusam-
menarbeit der Vereine beitrage.

Der Redner verwies aber auch dar-
auf, dass Paul Schrauf auch anders sein
könne und z. B. bei OSB-Schützenta-
gen unliebsame Dinge anspreche und
seineMeinung vehement vertrete.

Nichtsdestotrotz werde dafür der
Cham Schützengau von anderen Gau-
en immer wieder beneidet. Er könne
auch ein „Machtwort“ sprechen und
die Vereine mit Nachdruck an die Teil-
nahme der Gauveranstaltungen erin-
nern. „Hauptsächlich fühlt sich Paul
Schrauf bei seinen Schützen draußen
in den Vereinen am wohlsten“, beton-
te Platzer und rief die Teilnahme bei
den Preisschießen und Festen als oft-
maliger Schirmherr, sowie bei den Jah-
reshauptversammlungen in Erinne-
rung. „Danke für den unermüdlichen
Einsatz für das Schützenwesen“, sagte
Platzer, verbunden mit dem Dank an
die Familie und Ehefrau Erna. Der Red-

ner überreichte eine Chronik aller 31
Vereine des Gaues sowie ein Unikat
des Ehrenteller des Gaues mit Wid-
mung. Die Gaujugendleitung, ange-
führt von Matthias Heimerl, gratulier-
te mit Präsenten. Während vorm Lo-
kal Böllerschützen ihre Salve zu Ehren
des Jubilars abschossen, lud Schrauf al-
le zumWeißwurstessen ein. (cft)

Chronik für Paul Schrauf
GEBURTSTAG Jubilar von den
Schützen reich beschenkt

Mit Präsenten gratulierten die stellvertretenden Gauschützenmeister Winfried
Steinmann (l.) Thomas Platzer (2. v. l.), Christoph Kuchenreuter (r.) und Gauju-
gendleiter Matthias Heimerl (2.v. r.) Paul Schrauf (m.) zum 70. Foto: cft

WINDISCHBERGERDORF. Die Grund-
schule Windischbergerdorf über-
rascht ihren beliebten Schulleiter Josef
Schuh mit einer Feierstunde zu sei-
nem Geburtstag. Alle Schulkinder bil-
deten ein Spalier, das der Jubilar
durchschreiten durfte.

„Ich schenk dir eine Rose heut an
deinem Ehrentag“, das sangen dabei

Kinder und Lehrer mit Vertretern des
Elternbeirats aus voller Kehle. An-
schließend entführte die zweite Klasse
Schuh in die „Indianerschule“, ein
Theaterstück mit einer lustigen Poin-
te, das Frau Wein mit ihnen einstu-
diert hatte. Hierbei wurde der Rektor
der Grundschule zum Indianerhäupt-
ling ernannt und mit Federschmuck
verziert. Die Mädchen der dritten und
vierten Klasse unter Anleitung von
Frau Karl ließen es sich nicht nehmen,
ihren Schulleiter zum Tanz aufzufor-
dern, damit er auch weiterhin fit und

„voll in Form“ bleibt. Zudem über-
reichten sie ihm einenKorb voller exo-
tischer Früchte, um einen Beitrag zu
seiner gesunden Ernährung zu leisten.

Ebenso wollte das Lehrerkollegium
nicht hinten an stehen und sang im
Chor dem Chef ein Geburtstagsständ-
chen. Unter den Gratulanten war auch
MdB Klaus Hofbauer der sich für das
Engagement des Jubilars besonders bei
der Renovierung und dem Umbau der
Grundschule Windischbergerdorf be-
dankte. Schuh ist als sehr guter Päda-
goge in Windischbergerdorf und im

Landkreis Cham geschätzt und be-
kannt, seine Leidenschaft widmet er
der Musik, der Theaterbühne, dem
Drachenstich, er ist Dirigent bei Män-
nergesangsvereinen und ist in der Poli-
tik als Stadtrat und Schulreferent tätig

Eine Abordnung des Trachtenver-
eins Buchbergler mit Vorsitzendem
Gerhard Raab und Kulturreferent Karl
Roider, Pater Joseph, Claudia Altham-
mer von der Mittagsbetreuung und
der Elternbeirat mit Sprecherin Sonja
Daxl sowie einige Eltern schlossen
sichmit Glückwünschen an. (car)

Josef Schuh zum Indianerhäuptling ernannt
ÜBERRASCHUNGKinder erfreu-
en Schulleitermit Geburts-
tagsfeier zum 60.

Schulleiter Josef Schuh inmitten seiner Schülerschar, wo er sich am wohlsten fühlt. Und hoch die Arme... Fotos: car

Trachtler und MdB Hofbauer gratu-
lierten Josef Schuh.

CHAM/WAFFENBRUNN. Im Zeichen des
70. Geburtstages von Gauschützen-
meister Paul Schrauf, den dieser am
Samstag feierte, stand der diesjährige
ordentliche Schützentag des Gaues
Cham. Mit Musik und Böllerschützen
gratulierten starke Vereinsabordnun-
gen und die Gauvorstandschaft ihrem
langjährigenGauschützenmeister.

Mit einer positiven Mitgliederent-
wicklung eröffnete Paul Schrauf sei-
nen Tätigkeitsbericht bei der Jahres-
versammlung des Schützengaues im
Gasthof Hastreiter in Waffenbrunn.
Trotz Austritten und Todesfällen sei
der Mitgliederstand des Gaues Cham
erneut angewachsen, es werden 3280
Mitglieder (Vorjahr 3228) gezählt. Her-
ausragenden Zuwachs stellte er beim
Verein Edelweiß Pitzling mit 18 Neu-
zugängen, davon zehn in der Schüler-
klasse, fest. Hier mache sich die jahre-
lange gute Arbeit in der Jugendleitung
ebenso bezahlt wie der neue Schieß-
stand imVereinslokal Breu.

Pitzling könne 157 Mitglieder zäh-
len und liege an fünfter Stelle der 31
Vereine im Gau. Die meisten Mitglie-

der mit 191 habe der Verein Edelweiß
Radling vor den Talschützen Katzbach
(179) und den Alderschützen Willme-
ring (168). Schrauf erwähnte zudem
den Mitgliederzuwachs bei den Schüt-
zen in Sattelpeilnstein mit plus zwölf
auf jetzt 122. Hier mache sich das 125-
jährige Gründungsfest im letzten Jahr
bemerkbar, mit welchem der Verein
überregional für Aufsehen sorgte. Um
acht Mitglieder steigerten sich zudem
die Vereine Höllbachtal Rettenbach
und dieWildschützen Trebersdorf.

32 Neuzugänge im Jahr 2008

Lobend stellte der Gauschützenmeis-
ter die 32 Neuzugänge im letzten Jahr
im Schülerbereich heraus. Die Statis-
tik zeige in der Schülerklasse 169 Mit-
glieder und in der Jugendklasse 100
Mitglieder auf. Die meisten Jugendli-
chen haben der Verein Edelweiß Rad-
ling mit 39 vor den Adlerschützen
Willmering (38).

Besonderes Lob zollte der Redner
den Jugendleitern und Übungsleitern
in den Vereinen für ihre aufopfernde
Tätigkeit mit demNachwuchs. „Da die
Jugend unser Kapital für die Zukunft
ist, sollten wir besonders unsere Auf-
merksamkeit und unsere Bemühun-
gen auf die Jugend lenken“, legte der
Gauschützenmeister den Vereinenmit

dem Appell ans Herz, die Kinder und
Jugendlichen in Schützenvereine zu
holen, wo sie nicht nur schießen, son-
dern auch Breitensport treiben kön-
nen. Jüngere Generationen wachsen
heutzutage in einem starken gesell-
schaftlichen Wandlungsprozess auf
und werden mit vielen anderen Sport-
arten konfrontiert. Demnach müssen
die Schützenvereine Freizeitaktivitä-
ten als auch sportliche und schützen-
sportliche Aktivitäten anbieten, um
den Nachwuchs zu begeistern und im
Verein zu halten. Nachwuchsarbeit sei
im nach hinein betrachtet immer et-
was Lohnendes. Dank sprach Schrauf
der Gaujugendleitung für die Vielzahl
der Veranstaltungen aus, ebenso dem
Ehepaar Harich für das Training des
Gaukaders, ohne dessen Übungsaben-
de für die Leistungsschützen die Erfol-
ge auf Landesebene nicht möglich ge-
wesen wären. Schrauf ging weiter auf
das Thema Ehrungen ein und betonte,
dass zur Werterhaltung der Auszeich-
nungen bei den Schützen die Orden
nicht verliehen werden, sondern diese
sich erarbeitet werden müssen. Er er-
innerte an die hohen Auszeichnungen
einiger Mitglieder beim Schützentag
des Oberpfälzer Schützenbundes.

Bürgermeister Georg Hiegl aus
Waffenbrunn gratulierte dem „alten
Freund, Kameraden und Weggefähr-
ten“ zum Geburtstag und sprach von
einer Ehre für die Gemeinde, dass der
Schützentag des Gaues in Waffen-
brunn stattfinde.

Mehr als die Pflicht getan

Der stellvertretende Präsident des
Oberpfälzer Schützenbundes (OSB),
Franz Irrgang aus Obernried, würdigte
die Verdienste von Schrauf, der immer
mehr als seine Pflicht getan habe und
mittlerweile der zweitdienstälteste ak-
tive Gauschützenmeister sei. Er sei auf
Landesebene immer gerne gesehen
und gefragter Ratgeber des Präsidi-
ums. Mit seiner souveränen Art sei
Schrauf anerkannter Ratgeber, betonte
Irrgang mit Hinweis, dass er dadurch
demOSB schon viel Geld gespart habe.
Auch als Mitglied des Chamer Kreista-
ges machte er es möglich, dass den
Schützen Geld zugutekam, was nir-
gendwo in Bayern so war. „Jeder ist zu
beneiden, der so einen Mann wie Paul
Schrauf hat“, betonte Irrgang und sag-
te, dass der Chamer Schützengau der
einzige im OSB sei, der einen Mitglie-
derzuwachs habe. (cft)

Jugend ist dasKapital der Schützen
SCHIESS-SPORT Schützengau
mit Entwicklung derMit-
gliederzahl zufrieden
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CHAM. Anlässlich seines 70., den Paul
Schrauf feierte, machten ihm die Frei-
en Wähler des Landkreises ihre Auf-
wartung. Schließlich übte Schrauf
nicht nur 18 Jahre lang das Amt eines
Kreisrats der Liste „Freie Wähler Stadt
und Land“ aus, sondern war auch von
1989 bis 2003 Kreisgeschäftsführer.
Kreisvorsitzender Hans Kraus und
Kreisgeschäftsführer Ferdinand
Schwarzfischer überreichten Geschen-
ke. Unter den Gratulanten waren auch
Altbürgermeister Leo Hackenspiel als
Vorsitzender der Freien Wähler der
Stadt Cham, Bürgermeisterin Karin
Bucher und Engelbert Hierold. (ckt)

FreieWähler
gratulierten

Die Freien Wähler ließen Paul Schrauf
(2.v.r.) hochleben.
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CHAM/WAFFENBRUNN.Gemeinsam ehr-
ten OSB-Vizepräsident Franz Irrgang
und Paul Schrauf zwei Schützen mit
dem Protektor Ehrenzeichen Klasse I:
Franz-Xaver Lemmer, „Höllbachtal“,
Rettenbach (Gründungsvorstand und
von 1982 bis 2000 Schützenmeister

und seither Beisitzer und Ehrenschüt-
zenmeister), und Alois Zwickenpflug,
„Pylsteinia“, Sattelpeilnstein (1982 bis
1985 Schießleiter, vier Jahre zweiter
Schützenmeister und 1990 bis 1999
Schützenmeister und seither Beisitzer
und jetzt auch Ehrenmitglied) (cft)

Zwei verdiente Schützen geehrt

TEIL 03 DIENSTAG, 17. MÄRZ 2009 BE08 CHAM BAYERWALD-ECHO


